
Kirsten Boie Lesenacht 
Auch in diesen Sommerferien gab es wieder gemeinsam mit dem KNOXI-

Ferienspaß zwei Lesenächte, und zwar am 21. Juli  und am 18. August 2010 .  

50 Kinder haben insgesamt an den zwei Veranstaltungen teilgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesmal feierten wir den 60. Geburtstag und 

das 25-jährige Berufsjubiläum der beliebten 

Kinderbuchautorin Kirsten Boie und 

verbrachten eine Nacht lang im Möwenweg, 

wo wir Tara, Petja, Maus, Tieneke und all die 

anderen kennenlernen konnten und mit ihnen 

gemeinsam so Einiges erlebt haben. 

 

In fünf Gruppen eingeteilt galt es, 

verschiedene Aufgaben zu bewältigen.  

Fünf Stationen  

hatte jedes Kind auf  seinem Möwenweg-Plan 

eingezeichnet, die besucht werden mussten. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

An der ersten Station wurde den Kindern 

erzählt, wie Tara mit ihren Freundinnen 

versucht, Parfüm zum Geburtstag von Taras 

Mama herzustellen. Im Anschluss mussten 

die Kinder ihre eigenen Nasen testen und 

verschiedene Gerüche erraten.  

 

 

Auch gepicknickt wird ziemlich oft im 

Möwenweg und deshalb haben auch wir 

einen Picknickkorb mit verschiedenen 

Sachen gepackt und die Kinder hatten 

jeweils eine Minute lang Zeit, diese 

Gegenstände blind zu ertasten. Danach 

wurde abgefragt, wie viel sie sich merken 

konnten.   

 



An der zweiten Station drehte sich alles ums Sommerfest im Möwenweg. Es gab 

eine Schokokuss-Schleuder und ein Schubkarren-Wettrennen. 

Hier wird erst mal getestet, bevor es mit den richtigen Schwedenbomben los ging. 

 

 

Auch an der dritten Station ging 

das Sommerfest weiter. Als 

Oberbrandmeister mussten die 

Kinder Kerzenbrände löschen. 

 

 

 

 

 

Danach gab es einen Pflaumenkern-Weitspuck-Wettbewerb.   

 



 

An der vierten Station lernten die Kinder 

die Geheimsprache, die Vincent erfunden 

hat und lösten die Quizfragen, die in dieser 

Geheimsprache verfasst waren.   

 

 

 

 

 

 

 

 

Und bei der fünften Station erfuhren die Kinder einiges über das Geheimnis rund 

um eine Valentinskarte und konnten selbst versuchen herauszufinden, wer denn 

nun der Verfasser oder die Verfasserin dieser Karte war.   

 

 

 

 

 

 

 

 

Die glücklichen Gewinner des Stationenspiels:  

 

 



 

Nach der Siegerehrung bauten die Kinder mit 

Keksen, Waffeln, Gummibärchen und Eischnee den 

Möwenweg nach.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ein paar besonders gelungene Werke: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nach einem Film, der mittels Beamer auf 

die Leinwand übertragen wurde, wurden 

die ersten auch schon müde. Es war ja 

auch schon lange nach Mitternacht. Nur 

einige ganz Unermüdliche hielten wirklich 

die ganze Nacht durch, tuschelten, lasen 

oder spielten Brettspiele. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am nächsten Tag nach dem Frühstück wurde wieder zusammengepackt und der 

Heimweg angetreten.   

 

 

Bis zur nächsten Lesenacht! 

 


